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Immer am letzten Freitag 
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BERICHT DER REDAKTION 

Ich teile Euch mit, dass nach diesem Oktober-Bulletin 
~ie Redaktion wechselt. Ich arbeite jetzt in Bern und 
sehe mich nicht mehr in der Lage in der nächsten Zeit 
für den SFVM noch aktiv tätig zu sein. Allen, die uns 
in diesen zwei Jahren unterstützt haben und etwas zum 
Gelingen des Bulletins beigetragen haben, möchten meine 
Frau und ich ganz herzlich danken. 

Auch in diesem Bulletin finden Sie wieder die gleiche 
Schreiberlingen. In einem dieser Berichte wird mit un­
seren Mitgliedern hart ins Gericht gegangen. Ich möchte 
dazu einigen persönlichen Gedanken freien Lauf lassen. 
Ist es vielleicht so, dass wir von unseren Mitgliedern 
zu viel fordern und Ihnen zu wenig bieten? Auf der 
einen Seite fordern wir viel persönlichen Einsatz und 
auf der andern Seite wird unser Hobby, die Fischerei, 
immer mehr eingeschränkt und immer teurer. Die vielen 
Einschränkungen und Vorschriften, sowie Gebührenerhöhunge 
wurden in den letzten Jahren gefördert. Sind die Mit­
glieder eventuell der Meinung, dass sie mit den erhöhten 
Beiträgen ihre Leistung bereits gebracht haben. 

Den Vorstand würde es sehr interessieren wie Eure 
Meinung zu diesem Thema ist. Ich bitte Euch an der 
diesjährigen GV zahlreich zu erscheinen, um auch über 
diese Gedanken zu diskutieren. Wir vom Vorstand wären 
sehr froh, wenn wir wüssten warum das Interesse teilw 
so negativ ist. Wenn Ihr als Vereinsmitglieder denkt 
wir hätten Fehler gemacht, sollten Sie unsdies doch 
o f f e n mitteilen. Dieses oder jenes könnte doch 
sicher auf Anregung der Mitglieder ändern. Wenn 
aber keine Vorschläge gemacht werden, ist dies natürlich 
sehr schwierig. 

Peter + Elisabeth Rey 



GELUNGENE PREMIERE AM STADTFEST 

Wenn die Sportfischer wollen, dann können sie es 
doch! Gemeint ist das aktive Mitmachen. 
Mit Genugtuung hat der Vorstand vom grossen Einsatz 
der rund 40 Personen vom Sportfischerverein Kenntnis 
genommen. Es gab nicht wenige, die, wie es so trefflich 
hei sst: 11 Chrampfet hei 11

• Man denke nur an die Küche 
oder an den Serv ice. 

An dieser Stelle möchten wir allen für die grosse 
Arbeit und das spontane Mitmachen danken. 

Ei ne genaue Angabe über den erz i elten Gewinn kann 
noch nicht gemacht werden, da die letzten Abrechnungen 
noch fe hlen. Eines steht aber schon fest, die Teil­
nahme am Stadtfest war ein voller Erfolg . 

Der Vorstand 

Ihr Spezialgeschäft für alle 
Raucher -+ Papeterieartikel 

H. Wildanger 
Toto- Lotto A·blage 



3EITRITTSERKLAERUNG 

Der/die Unterzeichnete erklärt hiermit seinen Bei­
tritt als *Aktiv-/Passiv-/Gönner-Mitglied in den 
Sportfischerverein Murten, Postfach 163, 3280 Murten 

Name: 

Vorname: 

Ort: 

Strasse: 

Tel.: 

*Nichtzutreffendes bitte streichen 

--------------------------------------~-------------~ 

Agences officielles 
Offizielle Vertretungen 

~ . murten 
tour1ng garage 

John Schopfer 
Tel. 037 I 71 29 14 

71 21 21 

Station d'essence ouverte : 

5 h 30 - 24 h 00 
Tankstelle geöffnet: 

Au~• am 
~ 

JAGUAR 

Eievaleurs 
Hubstapler 
OM 



Fischkrankheiten nehmen zu 
Fatales Zusammenwirken von Schadstoffwirkungen 
Der Zustand der Küstengewässer in der 
Bundesrepublik Deutschland ist bereits 
an einem Punkt angelangt, an dem jede 
weitere Einbringung von Schadstoffen 
ihren Tribut in Form einer zunehmend·en 
Schädigung der hier lebenden Organis­
men fordert. Diese Ansicht vertritt Nico­
laus Peters vom Zoologischen Institut der 
Universität Hamburg. Selbst Schadfakto­
ren, die für sich allein als geringfügig 
oder völlig bedeutungslos angesehen 
werden, führen angesichts der kritischen 
Gesamtverhältnisse zu einer nachteiligen 
Wirkung. 

Weltweit werden heute in Küstengebie­
ten ganz bestimmte Fischkrankheiten mit 
auffallend grosser Häufigkeit beobachtet. 
Dabei sind Befallsraten zwischen fünf 
und 50 Prozent längst keine Seltenheit 
mehr. Es lässt sich daher kaum noch ver­
kennen, dass hier Zusammenhänge zwi­
schen dem Krankheitsbefall und der im 
Küstengebiet besonders prekären Ge­
wässerbelastung gegeben sind. 

Immer wieder wird von Behörden und 
Einleitern der Nachweis geführt. dass die 
zusätzliche Einleitung bei Testtieren im 
mehrtägigen Versuch keine Krankheits­
anzeichen ausgelöst hat- laut Peters eine 
«absolut irreführende>> Methode. Stellt 
man nämlich in Rechnung, dass man es 
im fraglichen Gewässer mit einigen hun­
dert relevanten Schadstoffen zu tun hat, 
und unterstellt man eine lediglich additi­
ve Wirkung, wo doch eine sich gegensei­
tig verstärkende Wirkung von Schad­
stoffkombinationen schon in vielen Fäl­
len nachgewiesen ist. so liegen bereits 

Gesamtkonzentrationen vor. die sich als 
chronisch giftig erwiesen. Dass sich die 
Schadstoffe durch Anlagerungsprozesse 
sowie durch Anreicherung in Nahrungs­
ketten weiterhin örtlich konzentrieren 
können. kommt hinzu. Gerade deshalb 
sind bodenlebende Tiere wie zum Bei­
spiel Plattfische sowie die Endglieder 
von längeren Nahrungsketten wie Kabel­
jau besonders gefährdet. 

Auch der Eibeflusstrichter ist in jüng­
ster Zeit verstärkt ins Bewusstsein der 
Öffentlichkeit ~erückt, weil Schwerme­
tallgehalte in F1schen fast zu einem Ver­
bot der Fischerei geführt hatten. Von den 
vier wichtigsten Fischarten, Aal, Stint. 
Butt und Kaulbarsch . wurde bisher nur 
die letztere Art eingehend untersucht. 
Der Kaulbarsch spielt zwar wirtschaftlich 
eine geringe Rolle, zeichnet sich aber im 
Vergleich zu den anderen drei Arten 
durch seine Standorttreue aus. Darum 
stellt seine Neigung, Tumore auszubil­
den, einen besonderen Indikator für 
Schadstoffwirkungen im Gewässer dar. 

Schwerpunktmässig wurden beim 
Kaulbarsch drei verschiedene Formen 
tumorartiger Gewebeveränderungen be­
obachtet: Entartungen des Bindegewebes 
(fünf Prozent), der Leber (40 Prozent) und 
der Milz (20 Prozent). Möglicherweise 
hatten sich tumorartige Leberverände­
rungen beim Kaulbarsch erst in jüngster 
Zeit entwickelt, zu mal die Population die­
ser Fischart in der Untereibe in den Jah­
ren 1978 79 zusam~engebrochen ist. 
Laut Aussagen der Fischer sind die Kaul­
barschfänge seit dieser Zeit um 90 Pro­
zent zurückgegangen. Daher spricht eini­
ges dafür, dass hier die ersten Stadien 
einer neu aufgetretenen Tumorerkran­
kung gefunden wurden. (Df) 



Auto-Camion-Car- Motorboot ' 

Fahrschule • 

Tel. 037 71 55 76 
Muntelier-Murten , 

Hotel zum Weissen Kreuz 

Bekannt für 
t]ervorragende Küche 
>>Drei Seen Rundfahrt« 

Norbert Raemy 
3212 Gurmels 

Tel. 037 74 12 58 



GOENNER 1982 

Farn. Schneider 
Lehmann Fredy 
Lehmann E. 
Grossenbacher Urs 
Lips Jürg 
Gasser Bruno 
Leuenberger Willy 
Schmi d Hans 
Or. N. Marehand 
Dr. Weber H.U. 
Frau Wildanger 
Farn. Freiburghaus 
Farn. Züger 
Stadler Max 
Freiburghaus Werner 
Gugler Jean 
Gertsch Konrad 
Farn. Erni 
Scholl Erich 
Odermatt Arnold 
Stempfel Armin 
Oberl i Wi 1ly 
Graf Bernhard 
Or. 0. Bisehoff 

Anonyme 
Or. B. Kau er 
Longobardi 
Fasnacht Marcel 
Meier Ernst 
Frau Strebel 
Farn. Capra 
Tea Room Monnier 
Flückiger Jakob 
Schweizer Wa lter 

b/Ki rche 
Hotel Schiff 
Stadtschreiber 
Lehrer 
Wängirain 
Kaminfeger 
Spitalstrasse 
Pfahlbauerweg 
Arzt 
Arzt 
Hauptstrasse 
Hotel Bahnhof 
Tea Room 
Boote 
Bubenbergstr. 4 
Arrangässli 
Gerbestrasse 32 
Hotel des Bains 
Grubenweg 7 
Kreuzstübli 

Ersparniskasse 
In der Au 50 
Hotel weisses 
Kreuz 

Zahnarzt 
Löwenberg 22 
Hauptstr. 19 
Prehlstrasse 
Schuhhaus Rocco 
Hotel Stadthaus 
Hauptstr. 

lndustriestr. 

Kerzers 
Murten 
Murten 
Murten 
Herrliberg 
Murten 
Merlach 
Muntelier 
Murten 
Merlach 
Murten 
Murten 
Murten 
Muntelier 
Murten 
~1urten 
Ostermundigen 
Murten 
Murten 
Murten 
Guschelmuth 
Murten 
Meilen 

Murten 

Murten 
Murten 
Muntelier 
Murten 
Murten 
Murten 
Murten 
Rüedisbach 
Murten 

. I. 



Fasnacht Roger 
Fasnacht Ernst 
Fasnacht Hans 
Fasnacht Edi 
Aeberhard Fritz 
Von Tscharner R. 
Lohri Hugo 

Berufsfischer 
Berufsfischer 
Berufsfischer 
Berufsfischer 
Metzgerei 
Residence 
Heizoel 

RITE X 
FOR'.'i:. 

Münsingen 

Muntelier 
Muntelfer 
Munte1ier 
Muntelier 
Murten 
Merlach 
Murten 

BITTE BERUECKSICHTIGEN SIE UNSERE INSERENTEN 
UND GoENNER UND GEBEN SIE sicH ALS SFV-MIT­
GLIEDER ZU ERKENNEN. 



REZEPT-ECKE 

Einmal etwas anderes 

Hechtfilet aus dem Römertopf 

600 g Hechtfilet, 1 Esslöffel Butter, 125 g durch­
wachsener geräucherter Speck, 1 Zwiebel ein wenig 

oblauchpulver V4 Liter Weisswein, 200 g gekochte 
Champignons oder Eierschwämmli, Salz, Pfeffer, Streu­
wUrze, Saft von V2 Zitrone, 1 Tasse geriebener Käse, 
2 Esslöffel gehackte Petersilie. 

Römertopf mindestens 10 Minuten in kaltem Wasser liegen 
lassen. Dann herausnehmen und buttern. Die gewaschenen 
mit Zitronensaft gesäuerten, gesalzenen Hechtfilets hin­
einlegen. Mit Zwiebelscheiben abdecken. Darauf die 
Pilze schichten. Mit den dünnen Speckscheiben bedecken. 
Den Weisswein mit dem Knoblauchpulver, Salz, Pfeffer, 
StreuwUrze und Zitronensaft verrUhren, darUbergiessen. 
Den Römertopf schliessen und in den Backofen stellen. 
Garzeit: ca. 45 Minuten bei 200°C. Dann Deckel ab-
heben und den mit der feingehackten Petersilie ver­
mischten Reibkäse darUberstreuen. Noch ca. 5 Minuten 
bei Oberhitze Uberkrusten lassen. Der Käse bindet 
auch gleichzeitig die Sauce, die sich im Römertopf 
reichlich gebildet hat. 



Hecht in Tomatensauce nach Tessiner Art 

1 gan zer Hecht oder 800 g dicke Hecht-Tranchen, 2 
Beutel Tomatensauce, 3 dl. Wasser, eine Dose ge­
schälte Tomaten, Origano, 1 Teelöffel Zuc ker 1 Zehe 
Knoblauch. 

Zunächst eine dicke italienische Tomatensauce bereiten . 
Dafür den Inhalt der Saucebeutel mit dem Wasser und 
dem Inhalt der Dose geschälten Tomaten (samt Flüssig­
keit) verrühren und zum Kochen bringen. Origano, Zucker 
durchgepresste Knoblauch beifügen und nach Kochan­
weisung einige Minuten kochen lassen. Die Hecht­
Tranchen (oder den ganzen Hecht) in die Sauce geben und 
zugedeckt auf kleinem Feuer 1 Stunde darin schmoren 
lassen. Das Gericht kann auch, mit Alufolie bedeckt, 
in einer Auflaufform im Ofen garen. Nach belieben 
zum Schluss die Sauce mit V2 Dezil i ter Rahm verfeinern. 

,.Es dauert noch ein paar Minuten 
mit den gebratenen Tauben!" 



Hotel-Restaurant 

Bahnhof 
3280 Murten 

Gutbürgerliche Küche 
(Tellerservice) 

Schönes modernes Säli 
für kleine Bankette 

Zimmer mit Dusche 

Fam. 
0. und K. Freiburghaus 

Tel. 037/71 22 56 

Ab 06.00 Uhr offen 

Möbel Schwarz AG, 
Murten+ M untelier 

ANTIKE Möbel und MODERN 

· das führen wir, beraten gern und wissen, wie gestalten, formen 

· nach allerneuesten, besten Normen ! 

Telefon 037 I 71 16 56 Telefon 037 1 71 55 30 

Uhren Bijouterie LQNGIN'ES 
Atelier für antike Uhren 

J. L. Allemann 

Franz Kirchgasse (, 
3280 Murten 
Tel. 0 F .., I 27 16 



Boote+ Motoren Teieton 037 11 s237 

• vom Youyou-Beiboot 
bis zur Motoryacht 

e ~n kauft, wo 
"e:.ariert wird 

e vom Optimist bis zur • ~ : Pneukran 
Segelyacht 

e eigene Werkstätte mit e \t13rtne-Shop 
grossem Ersatzteillager 

BARABE 

F.TEI ' ENBACH 
MUR I EN 037 11 12 sa 

~EucEoTJ 

·--, 
T_A_L~~~ . __ I 



WICHTIGE DATEN 

Generalversammlung am 27. November 1982 

GARAGE CHAMP OllVIER 

F. Schürch Telefon 037 71 41 63 3280 Murte~ 
Offizielle OPEL-Vertretung Reparaturen aller Marken 

Wie jeder Verein ist auch der SFV-Murten auf Gönner 
angewiesen, die dem Verein in finanzieller Hinsicht 
beistehen. 
Wir freuen uns über jeden Gönner: 



·-<(~: · ·- ;\. ~ , :·~-.:.~-- ~ · .. , ?. , A · -__ .· 
-.. .. L;t)_/ __ ., •., ·;: /- \; ..... -•~.'\ ~ ..._ ~,./..\ 

. :lAN·ow. 'GEN68SENSC.HAR 'MuRtEN .. 
• • '. • ' ". ·J • 

Zum selbstgefangenen Fisch den feinen 
Wein aus unserer Getränkeabteilung. 
Hauslieferdienst ! 

A. Perrottet 

Rathausgasse 11 - ~ 71 26 66 

Murten 



Das aktuelle Interview: Heute mit dem Wasserpflanzenforscher Ferdinand Sthanz 

Schönes Wetter hracltte Laichl{räuter 

zumBlühen 

An mehreren Stellen des Zürichseeufers ist einem in letzter Zeit die Freude 
Baden durch Al enteppiche und wild wuchernde Pflanzen vergällt wor-

n. Das Phänomen ist für «Seebueben» zwar nicht neu, aber das Wachsturn 
der Wasserpflanzen scheint dieses Jahr besonders üppig zu sein. Hanspeter 
Feiler hat sich bei Ferdinand Schanz von der Aussenstation Kilchberg des 
!.nstituts für Pflanzenbiologie der Universität Zürich nach den Ursachen der 
Krautwucherungen erkundigt. 

Wann und wo treten diese Krautwiesen 
überall auf? 

Seit Eröffnung der Hydrobiologisch-lim­
nologischen Station im Jahr 1977 verfol­
gen wir die Entwicklung dar Laichkräutet 
und Algen am Seeufer. Von 1978 bis 1981 
fehlten die Laichkrautwiesen vor unsen~r 
Station nie. Die Dichte war 1977 so gross, 
dass die blühenden Wiesen für uns mit 
dem Schlauchboot unpassierbar waren. 
Um die Frage abzuklären, ob Kraut- und 
Algenwucherungen im Zürichsee weit 
verbreitet sind, fuhren wir mit einem 
Boot den Ufern der Gemeinden Rüschli­
kon, Kilchberg, Zollikon, Küsnacht und 
Erlenbach entlang. Es zeigte sich, dass 
Krautfelder und Algenteppiche am Ufer 

s unteren Zürichsees weit verbreitet 
d, jedoch am linken Ufer etwas häufi­

er vorkommen als am rechten. 

Gibt es diese Krautwucherungen auch in 
anderen Seen? 

Ja, tm Boden- und im Genfersee zum Bei­
spiel. aber !licht so intensiv. 

Was sind die Ursachen für die extrem 
üppigen Wucherungen in diesem Jahr? 
Ich habe die diesjährige Entwtcklung der 
Pflanzen mit derjenigen der letzt·~n Jahre 
verglichen und nehme an, dass die gün­
stigen Witterungsverhältl"isse im Mai 
und Anfang Juli dafür verantwortlich 
sind. Der Unterschied in der Bewuchs­
dichte zwischen dem linken und rechten 
Zürichseeufer lässt vermuten, das!> es 
weitere, unbekannte Ursachen gibt. 

Könnte eine Ursache die Verschlechte­
rungder Wasserqualität sein? 

Durch unsere eigenen Untersuchungen 
haben wir festgestellt, dass die Qualität 
des Wassers in den letzten Jahren besser 
geworden ist. Aus der diesjährigen Mas­
senentwicklung von Laichkräutern und 
Fadenalgen darf deshalb nicht geschlos­
sen werden. der Zustand des Zürichsees 
sei schlechter geworden. 

Wie kann man diesen Wucherungen ent­
gegentreten.? 



Vorläufig ist das Abmähen der Felder mit 
Hilfe einer Seekuh oder das Abreissen 
mit einer Mistgabel das einzig wirksame 
Mittel. Für die Bekämpfung ist das Amt 
für Gewässerschutz und Wasserbau zu­
ständig. Im Bereich der Ufer werden aber 
aueh von den Gemeinden Säuberungen 
durchgeführt oder von Seeanwohnern, 
die die Ufer zum Teil selbst reinigen, im 
Bereich privater Grundstücke. Ein Ein­
satz von chemischen Mitteln kommt nicht 
in Frage, da der Zürichsee ein Trinkwas­
serspeicher ist. 
Gibt es auch positive Aspekte dieser 
Krautwiesen? 
Ja. Laichkrautwiesen von mässiger Dich­
te sind in einem See sehr erwünscht. Sie 
haben eine wichtige biologische Bedeu­
tung in der Uferzone. Sie sind der Le­
bensraum für unzählige Kleinfisdte. 
selbst grössere Exemplare halten sich 
zwischen den Wasserpflanzen auf. Die 
Fische ernähren sich von pflanzenfres­
senden Insekten, Schnecken oder Wür­
mern, die in grosser Zahl auf oder zwi­
schen den Laichkräutern leben. 
Was sind die negativsten Auswirkungen 
bei extremer Wucherung? 
Der Verkehr mit Ruder- und kleinen Mo­
torbooten wird stark_ eingeschränkt. Na-'. 
türlieh werden auch die Badenden durch 
die. Pflanzen behindert. Bei der Zerset­
zung der Pflanzenmassen kommt es zum 
SaJJerstoffschwund in der Uferzone, was 
z~m Tod von Eschen und zu Geruchsbe­
lästigungen führen kann. 

Das gute Brot und 
die guten Backwaren 

aus der Bäckerei 
R. Bichsel· Berger 

MURTEN 
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Teichfaden 
Die Skizze zeigt die für den Zürichsee typische Vegetation im Uferbereich. Für die von Badenden und Bootsführem ungeliebten 
Krautwiesen ist vorab die Blüte der Laichkräuter verantwortlich, die durch die sommerliche Hitze Anfang Juli begünstigt wurde. 



HUMO R 

E~r ~inister besu cht auf einer Rundreise ein mittel­
grosses Städtchen. Es gibt das übliche Festessen in 
einem mit Blumen geschmückten Saal. Nach dem Essen 
~~hert sich der Bürgermeis t er dem Minister und flüstert 
ihm ins Ohr: "Wollen der Herr Minister jetzt sprechen -
oder dürfen sich die Leute noc h ein paar Minuten amü ­
si eren?" 

"Ic h habe euch von der Klapperschlange erzählt", 
sagt der Lehrer. "Wer kennt ein ähnliches Tier, dem 
ma n ebenfa 11 s nicht trauen kann?'' Einer der Jungen 
me ldet sich: "Dem Klapperstorch:'' 

Der Huber behauptet am Stammtisch, es gäbe in der 
ganzen Stadt kein Krankenhaus, in dem er noch nicht 
gelegen habe. "Ich wette um 100 Franken, dass das 
ni cht stimmt:" rief sein Freund. "Die Wette gilt", 
sagt Huber. "Nun, in der Frauenkl inik ha st du .... "­
"Geld her:" rief der Huber . " Dort bi n i ch geboren. " 

Ein Mann beschwert sich: "Herr Ober, der Herr neben­
an wird viel schneller bedient als ich: Schicken Sie 
mir sofort den Geschäftsführer:" - "Das ist der Ge­
schäftsführer: " 



RADSPORT 

KEEL 
BERNSTRASSE 3 
MURTEN 

·. IHR. FACH- · 
, GESCHifFT ... : 
VELO+MOFA 

Q Beumen 
do Be~ge~ 
• Gärtnerei . · 
. • Garteneenter. 
• Blu111enladen 



._ .. RADIO·TV·FOTO ~~RTEN 
VERKAUF-REPARATUREN-ANTENNENBAU 

METZLER + FREIBURGHAUS 
MURTEN: 037 71 55 75 

Hauptgasse 53 
DAS FACHGESCHÄFT 

BIM BÄRNTOR 

Ihr 
Fischereiartikel· 
Geschäft 

für den Sportfischer 
Rolf Schueber 
Rathausgasse 30, Murten 

Das Ideale Haus für: 

- Hochzeiten - Vereinsreisen 
- Familienfeste - Konferenzen 
- Jubiläumsfeiern - Seminare 
- Betriebsausflüge - Tagungen usw. 

Familie B. Ehrsam-Nyffenegger 
Telefon 037 71 41 36 



VORSICHT VOR DEM DORNRÖSCHENSCHLAF! 

Ich weiss nicht genau, ob es schon jeder bemerkt hat, 
dass bei uns im Verein wieder einmal die Schlafkrank­
keit umhergeht. Diejenigen, die auch jetzt noch aktiv 
mitmachen, wissen es bestimmt : Zum Mähen im Gurwolf­
bach hatte ich 39 Personen aufgeboten; und im Durch­
schnitt kamen 4 Personen an den 6 Abenden, die wir 
arbeiteten. Es waren Heinz, Walter, Romee, Kurt, 
Gerhard, Arthur, Hugo, Bernhard, Markus, \·'alter und 
ich. Ihnen möchte ich hier noch recht herzlich danken. 
Als ich an einem Abend nur mit Gerhard beim Mähen war, 
stellte es mir dann doch langsam ab, und ich fragte 
mich, warum ich das eigentlich mache. Auch ich habe 
eine Familie, die sagt, " was gehst Du schon wieder?" 
Auch ich arbeite den ganzen Tag und habe nebenbei 
noch andere Interessen, genau so wie meine Kollegen, 
die mir halfen und wie auch jeder andere im Verein . 
Der Sportfischerverein Düdingen z.B. der hat in dieser 
Beziehung keine Probleme. Wie der Präsident Hr. Tschopp 
mir erzählte, könne er zu jeder Zeit mindestens 
30 Personen besorgen. Sind wir hier am Murtensee 
eigentlich so andere Leute, oder kommt es etwa daher, 
dass die meisten meinen mit der Aufzuchtarbeit im Verein 
unterstützt man nur die Berufsfischer und die fangen 
einem ja doch alle Fische weg! 
Wenn es wirklich so ist, so sind wir arm dran. Ich 
möchte nur daran erinneren, dass di~ Fischer aus 
Muntelier uns schon recht viel geholfen haben. Es 
hat natürlich auch andere, die schon am liebsten 
Raubbau treiben würden, wenn sie könnten. Ich möchte 
nur die Schwebnetze mit denen der Forellenbestand 
sehr dezemiert wurde erwähnen. Solange wir aber ein 
gutes Verhältnis zu den Berufsfischern haben und 
mit Ihnen reden, solange werden auch die anderen nicht 
richtig zum Zuge kommen. Dassdie Berufsfischer dieses 
Jahr sehr gute Fänge gemacht haben, mag ich ihnen 
von ganzem Herzen gönnen. 



Dass sie in dem Moment wo die Egli da sind auch 
probieren soviel wie nur möglich zu fangen, ist auch 
nichts wie normal, istdoch1 die Zeit der sehr guten 
Fänge beschränkt. Oder bleiben wir etwa an Land, wenn 
wir wissen, dass die Egli beissen und nehmen wir 
vielleicht nur 10 Stück weil sie mit dieser Grösse 
für eine Mahlzeit reichen würden, oder nimmt nicht 
jeder 100 Stück, wenn er sie fangan kann? Ich kenne 
Leute im Verein, die schon lange ihre Egli fangen, 
nicht erst vom l. September sondern schon den ganzen 
Sommer. Nun muss ich mich fragen warum diejenigen, 
die so über die Schonmassnahmen schimpfen nicht 
einmal eine Rute mit einem Spinnerli nehmen und es 
damit probieren. Es gab selten so schöne Egli wie 
dieses Jahr, Egli zwischen 30- 40 cm sind keine 
Seltenheit. Es ist ein richtiger Sport sie zu fangen, 
da läuft doch etwas. Jetzt hat man mit einer viel 
kleineren Menge Fisch gleichviel Filet wie früher 
und obendrein noch viel weniger Arbeit. Nach meiner 
Meinung sollten wir weiter machen mit den Anstrengungen 
für einen fischreicheren Murtensee, denn ~ass der Be­
stand an Hechten, Forellen und Egli in den letzten 
Jahren zugenommen hat, das wird hoffentlich niemand 
bestreiten. 

Wir sind nun mal kein Turnverein, in dem man zusam­
men turnt. Wir gehen meistensallein fischen, die Ge­
meinsamkeit finden wir bei den Arbeiten für die Auf­
zucht, die Wettfischen usw. 
Dieses Jahr war auch die Beteiligung bei den Wett­
fischen sehr schlecht, wir hatten zwar oft schlechtes 
Wetter an diesen Tagen aber an einigen Daten konnte 
man doch trotz des Luftes oder der Bise auf den See. 
Ein Wettfischen mit nur 3 Mann macht doch keinen 
Spass, aber eines mit vielen Kollegen und einem 
abschliessendem Höck, das ist doch eine schöne 
Sache. 



Nun möchte ich schliessen mit meinen Gedanken zum 
Vereinsleben, in dem ich hoffe, dass ich bei einem 
nächsten Anlass auf mehr Leute zählen kann. 

Tschüss Jürgen 

dst das nicht Verschwendung, Kapitin. 
jetzt, bei Sommerbeginn, zu heizen! >> 



«Awz hasr du den Führerschein?» _ <ddz 
weiss noch nicht. der Prüfer ist noch be­
wus;itlos>> 

<c • •• und so taufe Ich dich auf den Namen 
<Hummelsberger Golcltröplchen•!t 



Schweizerisc~obiliar 
Versicherungsgesellschaft 

I I I macht Menschen sicher 
Feuer-, Diebstahl-, Wasser- und Glasversicherungen 

Motorfahrzeug- und Haftpflichtversicherungen 
Unfall- und Krankenversicherungen 

Generalagentur Murten Paul Scherzioger 
Bahnhofstrasse 10 I Neue Post 
Telefon 7113 74 

·~ 

oppligerag 

3280 Murten 
Filiale Ins 

HOTEl GARNf 
Farn. le Page 
Tel. 037 77 14 20 

heizung 
sanitär 

elektrospeieher 
wärme pumpen 



Hotel Restaurant Bel-Air 1781 Praz 

Saal für Hochzeits-
und Gesellschaftsanlässe 
Fisch-Spezialitäten 
Grosser Garten am Seeufer 
Privater Badestrand 
Grosser Parkplatz 
Privater Steg und Schiffsstation 

Arrangements pour societes 
et repas de mariage 
Specialites de poissons du lac 
Grand jardin au bord du lac 
Plage privce 
Grand parking 
Port prive et debarcadere 

Murten Tel. 71 28 28 

Familie Chervet. propr. 
1781 Praz-Vully 
Tel. 037 73 1414 

Vorhänge 
Teppiche 
Polstermöbel + Betten 
Sonnensteren 

Dein Fischer- Kollege macht auch 
Bootsblachen 

00 
MORÄT 

ns 
M\JI(fEN 

SEETERRASSE 
div. FISCHSPEZIALITAETEN 

Farn. Erni 
Tel. 71 23 38 



ln Geldfragen 
beraten wir Sie gerne und 
unverbindlich. 
Kreditgesuche jeder Art 
werden von uns wohlwollend 
geprüft. 

Ersparniskasse der Stadt Murten I 
Kerzers I Courtepin 

Freiburger Staatsbank 

Hypothekarkasse des Kt. Freiburg 

Schweizerische Bankgesellschaft 

Schweizerischer Bankverein 

Schweizerische Volksbank 



. Coop-genau richtig! 
C'estCoop que je prefere! 


